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B E K A N N T M A C H U N G

über Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der
Stationierungsstreitkräfte

(5 69 Satz 3 Bundesleistungsgesetz i.V.m. d. Runderlaß d. MI v. 2502.1980
- 53.2-15500/40  - Nds. MBI. Seite 504)

Zeitraum:

Bundeswehr/Stationierungs-
streitkräfte/Truppenteil:

Name und Art der Übung:

Manöver-/Übungsraum:

Grenzen:

Teiln. Soldaten:

Kraftfahrzeuge

Luftfahrzeuge:

Rad:
Ketten:

13.11. - 23.11.2000

Panzerbrigade 36

Herbstjagd 2000 - Rahmenübung -

Tostedt-Hollenstedt-Buchholz-Rosengarten-
Seevetal-Jesteburg-Hanstedt-Salzhausen

Kreisgrenze-A 1 -Heidenau-Horster  Dreieck-A 7-
Evendorf

365

133
25

8 Hubschrauber

Bemerkunaen:

a) Außenlandungen sind im gesamten Übungsraum vorgesehen.

b) Manöver- und Darstellungsmunition kommt zum Einsatz.

Hinweis zu Manöver- oder Übungsschäden

Schäden sind unverzüalich und direkt bei der Gemeinde-/Samtgemeinde-/Stadtverwaltung
anzuzeigen oder per Vordruck anzumelden bei

Landkreis Soltau-Fallingbostel
Amt für Verteidigungslasten
Postfach
29614 Soltau

Winsen (Luhe), den 20. September 2000

Landkreis Harburg
Der Oberkreisdirektor
32 - 15500
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B E K A N N T M A C H U N G

über Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der
Stationierungsstreitkräfte

(5 69 Satz 3 Bundesleistungsgesetz i.V.m. d. Runderlass d. MI v. 2502.1980
- 53.2-15500/40  - Nds. MBI. Seite 504)

Zeitraum:

BundeswehrIStationierungs-
streitkräfte/Truppenteil:

Name und Art der Übung:

Manöver-/Übungsraum:

Grenzen:

Teilt-r.  Soldaten:

Kraftfahrzeuge Rad:
Ketten:

20.11. - 24.11.2000

Panzertruppenschule

RECCE ,,El‘  Ausbildungsübung

Seevetal-Stelle-Winsen-Salzhausen-Hanstedt

Kreisgrenze-A 7-Seevetal-B  4-Rottorf

28

9

Bemerkunoen:

Manöver- und Signalmunition kommt zum Einsatz.

Hinweis zu Manöver- oder Übungsschäden

Schäden sind unverzüglich und direkt bei der Gemeinde-/Samtgemeinde-/Stadtverwaltung
anzuzeigen oder per Vordruck anzumelden bei

Landkreis Soltau-Fallingbostel
Amt für Verteidigungslasten
Postfach
29614 Soltau

Winsen (Luhe), den 21. September 2000

Landkreis Harburg
Der Oberkreisdirektor
32 - 15500
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B E K A N N T M A C H U N G

über Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der
Stationierungsstreitkräfte

(5 69 Satz 3 Bundesleistungsgesetz i.V.m. d. Runderlass d. MI v. 2502.1980
- 53.2-15500/40  - Nds. MBI. Seite 504)

Zeitraum: 27.11. - 01.12.2000

BundeswehrIStationierungs-
streitkräfte/Truppenteil:

Name und Art der Übung:

Manöver-/Übungsraum:

Grenzen:

Teiln. Soldaten:

Kraftfahrzeuge Rad:
Ketten:

Panzertruppenschule

Knappenschild Ausbildungsübung

Seevetal-Stelle-Winsen-Salzhausen-Hanstedt

Kreisgrenze-A 7-Seevetal-B  4-Rottorf

28

9

Bemerkungen:

Manöver- und Signalmunition kommt zum Einsatz.

Hinweis zu Manöver- oder Übungsschäden

Schäden sind unverzüglich und direkt bei der Gemeinde-/Samtgemeinde-/Stadtverwaltung
anzuzeigen oder per Vordruck anzumelden bei

Landkreis Soltau-Fallingbostel
Amt für Verteidigungslasten
Postfach
29614 Soltau

Winsen (Luhe), den 21. September 2000

Landkreis Harburg
Der Oberkreisdirektor
32 - 15500
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B E K A N N T M A C H U N G

über Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der
Stationierungsstreitkräfte

(5 69 Satz 3 Bundesleistungsgesetz i.V.m. d. Runderiass d. MI v. 2502.1980
- 53.2-15500/40  - Nds. MBI. Seite 504)

Zeitraum:

BundeswehrEtationierungs-
streitkräfte/Truppenteil:

Name und Art der Übung:

Manöver-/Übungsraum:

Grenzen:

Teilt-r.  Soldaten:

Kraftfahrzeuge Rad:
Ketten:

11.10.2000

Verteidigungsbezirkskommando 10

Leistungsmarsch

Neu Wulmstorf-Rosengarten-Hollenstedt

Kreisgrenze-Neu Wulmstorf-Tötensen-Klecken-
Mienenbüttel-Moisburg

30

4

Bemerkunoen:

Hinweis zu Manöver- oder Übungsschäden

Schäden sind unverzüolich und direkt bei der Gemeinde-/Samtgemeinde-/Stadtverwaltung
anzuzeigen oder per Vordruck anzumelden bei

Landkreis Soltau-Fallingbostel
Amt für Verteidigungslasten
Postfach
29614 Soltau

Winsen (Luhe), den 28. September 2000

Landkreis Harburg
Der Oberkreisdirektor
32 - 15500

Im Adftrag
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B E K A N N T M A C H U N G

über Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der
Stationierungsstreitkräfte

(5 69 Satz 3 Bundesleistungsgesetz i.V.m. d. Runderlass d. MI v. 2502.1980
- 53.2-15500/40  - Nds. MBI. Seite 504)

Zeitraum: 21 .lO.  - 27.10.2000

Bundeswehr/Stationierungs-
streitkräfte/Truppenteil:

Name und Art der Übung:

Manöver-/Übungsraum:

Grenzen:

Teilt-r.  Soldaten:

Kraftfahrzeuge Rad:
Ketten:

Panzerbataillon 84

,,Feldversuch Nr. 3“ Ausbildungsübung

Elbmarsch

Kreisgrenze-B 404-Rönne-Tespe-Bütlingen

150

30
3

Bemerkunaen:

Hinweis zu Manöver- oder Übungsschäden

Schäden sind unverzüglich und direkt bei der Gemeinde-/Samtgemeinde-/Stadtverwaltung
anzuzeigen oder per Vordruck anzumelden bei

Landkreis Soltau-Fallingbostel
Amt für Verteidigungslasten
Postfach
29614 Soltau

Winsen (Luhe), den 28. September 2000

Landkreis Harburg
Der Oberkreisdirektor
32 - 15500
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B E K A N N T M A C H U N G

über Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der
Stationierungsstreitkräfte

(Q 69 Satz 3 Bundesleistungsgesetz i.V.m. d. Runderlass d. MI v. 2502.1960
- 53.2-15500/40  - Nds. MBI. Seite 504)

Zeitraum: 10.11. - 12.11.2000

BundeswehCStationierungs-
StreitkräftelTruppenteil:

Name und Art der Übung:

Manöver-/Übungsraum:

Pionierbataillon 620

,,Elbesprung“ Verlegeübung

Neu Wulmstorf-Seevetal-Buchholz-
Rosengarten-Hollenstedt-Tostedt

Grenzen: Kreisgrenze-Neu Wulmstorf-B 75Buchholz-
Tostedt-Kreisgrenze

Teiln. Soldaten: 300

Kraftfahrzeuge Rad:
Ketten:

50

Bemerkunnen:

Darstellungsmunition kommt zum Einsatz.

Hinweis zu Manöver- oder Übungsschäden

Schäden sind unverzüglich und direkt bei der Gemeinde-/Samtgemeinde-/Stadtverwaltung
anzuzeigen oder per Vordruck anzumelden bei

Landkreis Soltau-Fallingbostel
Amt für Verteidigungslasten
Postfach
29614 Soltau

Winsen (Luhe), den 28. September 2000

Landkreis Harburg
Der Oberkreisdirektor
32 -15500



S a t z u n g

.

der Stadt Buchholz i.d.N. über die Unterbringung von Asylbewerbern, abgelehnten
Asylbewerbern, sonstigen FMchtlingen,  Späbussiedlcrn  und obdachloser Personen

sowie die Erhebung von Gebühren flir  die Benutzung der Unterkünfte (Unterkunfts-
und Gcbithrensatzung)

Aufgrund der $9 6,8,40 und 83 der Nds. Gemeindeordnung in der zurzeit  gültigen  Fassung
i.V.m.  den 99 1,2 und 5 des Nds. Kommunalabgabengesetzes in der zurzeit  gültigen Fassung
hat der Rat der Stadt Buchholz i.d.N. folgende Satzung beschlossen:

(0

(2)

(3)

I

‘(1)

(2)

(3)

Allgemeines

Diese Satzung re&t die vorübergehende Unterbringung von Asylbewerbern, abge-
lehnten Asylbewerbern, sonstigen Fltichtlingen,  Spätaussiedlern und obdachloser Per-
sonen durch die Stadt Buchholz i.d.N. in Unterktfnften  der Stadt bzw. in Obdachlosen-
unterkiinfien  (nachfolgend nur noch Unterkun  Ite genannt).

UnterkUnfie  im Sinne des Abs. 1 sind:

4 eigene Unterkitnfte  der Stadt Buchholz i.d.N.

b) durch die Stadt Buchholz i.d.N. angernietete Unterkllnfte

C) durch die Stadt Buchholz i.d.N. nach den Vorschriften dcs Nds. Gefahrenab-
wehrgesetzes (NGefAG)  in Anspruch genommener Wohnraum.

Die Unterkünfte  sind Uffenthche Einrichtungen der Stadt Buchholz i.d.N. Diese sind
nicht fQr eine miet&nliche Dauernutzung bestimmt.

$2
Zuweisung von Unterkünften

Die Zuweisung der UnterkMIe erfolgt durch schriftlichen Verwaltungsakt  (Einwei-
sungsverfligung)  nach den Bestimmungen  des Aufnahmegesetzes  bzw. dem Gesetz
über die Festlegung eines  vorltiufigen  Wohnortes Air Spatoussicdler  bzw. des
NGefAG. Im Ausnahmefall kann die Einweisungsverfugung zunächst mtindiich  erteilt
werden. Sie ist unverzugtich  schriftlich nachzuholen. Durch die Einweisung entsteht
kein privatrechtliches Mietverhtitnis.

Die Einweisungsverfigung bcgriindet  das vortibergehende  Nutzungsrecht einer Untcr-
kunft. Sie bestimmt beginn,  Ende und räumlichen Umfang  des Nutzungsrechtes,

Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Zuweisung einer bestimmten Unterkunft oder
auf einen bestimmten Unterkunftsstandard.  Andere  als die zugewiesenen R&me
dtlrfen ohne vorherige  Zustimmung der Stadt Buchholz i.d.N, nicht genutzt werden.
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Bereits  in eine, Unterkunfi  eingewiesene  Personen  können  jederzeit in eine andere
Unterkunft  eingewiesen  werden.  Auch innerhalb  der Unterkünfte  kann die Stadt
Buchholz  i.d.N. im Rahmen des Hausrechtes  die Raumzuweisung  ändem.

Unterzubringende  Einzelpersonen  gleichen  Geschlechts  kdnnen in eine gemeinsam  zu
nutzende  Unterkunft  eingewiesen  werden.  Eingewiesene  mlissen jederzeit damit
rechnen,  dass  weitere  Personen  in die zugewiesenen  Rriumlichkeiten  eingewiesen
werden.

§3
Mitnahme von Hausrat; Entfernung von Gegenständen

(1) Beim  Bezug  der zugewiesenen  Unterkunft  ist nur der von der Stadt Buchholz  i.d.N.
bestimmte,  filr die Zeit  der Einweisung  notwendige  Hausrat  mitzunehmen.

Gegenstände,  die nicht  zum notwendig&  Hausrat  gehiiren,  sind von den Bewohnern
der Unterkünfle  ZU entfernen;  anderenfalls  erfolgt  die Anwendung  der Bestimmung
Uber Sicherstellung,  Verwahrung  und Verwertung  nach den $8 24 ff, des NGefAG.

Gegensttide, von denen eine Gefahr  oder Bchistigungen  für Personen oder den Zu-
stand der Unterktlnfte  ausgehen,  sind zu entfernen.

IiJ
Benutzungskdnung

(1) Die UnterMlnfte  nach $ 1 Abs. 2 dürfen  nur zu Wohnzwecken  genutzt  werden.

(2) FW den Aufenthalt  in den Unterkünften  der Stadt BuchhoIz  i.d.N. gilt die Benutzungs-
ordnung,  die %r jcdcn Bewohner  bindend  ist. Das Hausrecht  des Vermieters  bei Un-
t.erktWten nach 3 1 Abs. 2 b oder des Eigenturners  bei Unterkünden  nach 0 1 Abs. 2 c
bleibt  von dieser  Regelung  unberllhrt.

(3) Die Benutzungsordnung  ist auch l%r Besucher  bindend.

(4 Mit  der Einweisungsvcrfilgung  erhtit jeder Bewohner  eine Ausfertigung  der jeweils
geltenden  Benutzungsordnung.

$5
Zutritts- und Weisungsrecht

(1) Beauftragte  der Stadt Buchholz  i.d.N, sind berechtigt,  die Räume  in den Unterkunften
nach einmaliger begrllndeter  Anmeldung  zu betreten;  in der Zeit von 22.00 Uhr bis
07.00 Uhr aber nur in besonders begründeten  Fällen.  In Nolftillen  oder zur Gefahrcn-
abwehr  sind diese Personen  auch ohne Anmeldung  berechtigt,  die Unterkünfte  zu
betreten.



Beauftragte der Stadt sind befugt, den I%wohncm Weisungen zur Nutzung der Unter-
kunft zu erteilen. DL~S Gleiche gilt auch gegenüber  Besuchern, denen sic bei Zuwider-
handlung gegen die Benutzungsordnung oder Weisungen Hausverbot erteilen können.

(3) Das Hausrecht deu Vermieters  bei angemicteteo  oder in Anspruch genommenen  Un-’
terkünftea  bleibt hiervon unberührt,

$6
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner  sind die Adressaten der Einweisungsverfiigung,  Die Adressaten haften als
Gesumtschuldncr.

.
$7

Benutzungsgebiihrcn

(1) Für die Uenulzung  der Unterkünfte nuch 3 1 Abs. 2 a wird eine Gebühr  erhoben.

Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Tag der Einweisung und endet mit Ablauf des
Auszugtages.  l>ie G&ührenschuld  fiir einen Kalendermonat entsteht mit dem Beginn
des Kalendcrmunates.  Für Nutzungszeitriiumc  von weniger als einem Monat wird pro
Tag je: 1/30 der Monatsgebühr berechnet.

ca Die monatliche  Gebühr für die Unterkünfte  gern. 3 1 Abs. 2 a beträgt jc rn2 Nutztlache
der zugewiesenen  Unterkunft, warm, zuziiglich  einer  Pauschale pro Hewohner für Na-
bcnkosten,  die personenbezogen abzurechnen ist (Gemcirrstrom,  Frischwasser,
Sc&nutzwasser  und Mül I), außer den Kosten für den individualstromverbrauch,  für
die Unterkunft:

Bremer Str. 36 h: 32,42  IIM/qm
Bremer Str. 72 c: 34,53 13M/im
Bremer  Str. 72 d: 25,S 1 DM/qm
Bahnhof Sprötze: 3 154 DMiqm
Rütgersstr. 36 3 1 ,OO DM,‘qrn
Uahnhofstraße  3 30,7P  DM/qm
t3remer Stral3c 74 a 17,04 PM/qm
Bremer Straße 74 h 1USS DM/qm
Bremer  Straße 74 c 17,44 DM/qm
6rcmer  StraUe 74 d 16.92 DM/qm
Bremer  SträUc 74 e (Cuntrincr) 1-8,&3 DM/qm

+ 62,84 DM/ßewohner
+ 57,30 DM/Ucwohner
+ 73,84 DM/Bewohner
+ 35,54 DM/Bewohner
+ 35,27 DM/Bewohncr
+ 63,98 DM/Bewohncr
+ 1.09,14 DM/Bcwahner
+ 92,14 DM/Bewohner
+ 241 ,09 DM/Bewohncr
+ 153,56 DMIBewohner
+ 184.61 DM/Bewohrier

Die Gchühr für Unterkünfte nach 0 1 Abs. 2 b wird in Höhe der Kosten erhoben, die
der Stad1 Buchholz i.d.N. durch die Anmietung und Nutzung entstehen.
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Hei Vorliegen  der technischen Voraussetzungen ist die Slatit  Buchholz i.d.N. im Ein-
,xIfall berechtigt, den vorhandenen Stromzähler auf die die Unterkunft nulzendc Per-
son umzumelden. In diesem Fall hat der / die Dcwohncr/in  die Slromkosten  direkt mit
dem Energieversorgungsträger abzurechnen.  Liegen die technischen Voraussetzungen
für eine Abrechnung nach dem tatsächlichen  Verbrauch nicht vor, wird eine monat-
licht Piluschale  für Elektrizität erhoben.  Für Nutzungszeiträume von weniger als einen
Monat wird pro Tag je 100 der Energickostenpau.ychalt: hercchnet.

Die Gebühr und ggf. die Energiekostenpauschille  sind jeweils bis zum 5. Werktag
nach Einzug in die Unterkunft und der Folgezeit bis zum 5. eines jeden  Monates im
voraus zu enlrichtcn.

Votihergchendc  Nichtbenutzung  entbindet  nicht von der Verpflichtung, die Gebühr
und sämtliche Nebenkosten  sowie ggf. die Encrgiekostcnpauscliale  gern. Abs. 4 voll-
stsndig  zu entrichten.

. 08
Schiiden,  H a f t u n g

Die Bewohner haften für alle Schäden, die in den ihnen übcrlassencn Räumen und in
den gemeinschaftlich gcnulzten  Einrichtungen durch ihr Handeln oder Unterlassen
oder durch Handeln oder Untedassen  der in ihrer Gerneinschaff lebenden Personen
oder durch ihre Besucher  schuldhaft verursacht werden.

Die Haftung Dritter  wird davon nicht berührt. Die Kosten zur Beseitigung VOR Schä-
den, für die die Bewohner haften, werden im Falle der Nichtzahlutig  im Verw-Jltungs-
zwangsverfahren nach den) Nds. Verwal~ungsvoll.i;lreckungsgesetz  eingezogen.

Fiir Personen- und Sachschäden, die den Bewohnern der Unterkünfte durch Dritte zu-
gefiigt  werden, haftet die Stadt Buchholz i.ti.N.  nicht,

Repinn  und Ende des Uenutzungsrechtes

Das Benutzungsrecht beginnt mit der Einweisung gettCO 6 2 Abs. 1 und 2 in eine Un-
terkunfr gern. 9 1 Abs. 2.

Das Benutzungsrcchl  endet, wenn

4 die Stadt Buchholz i.d.N.  den eingcwiesenco  Personen (Bewohnern) eine an-
dere Unterkunfi  nachweist,

b) die Bewohnct  aus der Unterkunft  vcrwiescn  werden,

Cl

d)

die Bewohner  in eine andere Unterkunft  cingewicsy werden,

die zugcwiesenc  Unterkunft länger als’ 1 Monat nicht genutzt  wird - dazu ge-
hört auch die Einweisung  in andere Einrichtungen (Justizvollzugsanstalt, Lan-
deskrankenhaus  o. ä ,),
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4 die in der Einweisungsverftrgung  gesetzte &ist nicht verltigert ,wird,

0 in sonstigen Fällen mit dem AUSZUG,  spatestens  jedoch daqn, wenn der
Bewohner die ihm zugewiesene UntehunA nicht innerhalb von sieben Tagen

, bezieht, oder die Unterkunft nicht mehr als ausschließliche Wohnung nutzt
oder sie nur zur Aufbewahrung seines Hausrates nutzt.

(3) Die Bewohner haben bei Auszug.  bei Aufgabe oder bei Beendigung  des Nut-
zungsrechtes gern. Abs. 2 a - f aus der Unterkunft  alle eingebrachten  Gegenstände zu
qntfemen.

Kommen sie dieser Pflicht nicht nach, kann die Stadt die Unterkunft auf ihre Kosten
räumen,  die Gegentide vier Wochen verwahren und dann entsprechend 9 3 Abs. 1
Satz 2 verfahren.

Die Stadt Buchholz i.d.N. haftet nicht fiir den Zustand, die Verschlechterung, den
vollständigen oder teilweisen Untergang oder Verlust soicher  Gegensttide. .

Die Bewohner haben die entstehenden Kosten zu tragen; die Kosten kennen  im
Verwaltungszwangsverfahfahren beigetrieben werden.

§.lO
Ordaungswidrigkciten

(1,) Ordnungswidrig im Sinne des fi 6 Abs. 2 NGO in der jeweils geltenden Fassung han-
delt, wer

a) entgegen den Bestimmungen des $2 Abs. 3 dieser Satzung UnterMlnfte  oder
einzelne Räume von IJnterkilnRen  gern. 9 1 Abs. 2 dieser Satzung ohne Ein-
weisungsvefigung bezieht und sie nach Aufforderung nicht vcrlasst,

b) der Riiumungsverpflichtung  nach Ej 3 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 nicht
nachkommt,

Cl als Bewohner oder Besucher gegen die Bcnutxungsotdnung  nach $4 verstoßt,

4 entgegen 9 5 die beauftragten  Personen der Stadt am Betreten der Raume  hin-
! dert, oder den von den Beauftragten erteilten  Weisungen nicht nachkommt,

nach Ablauf des Benutzungsrechtas  gern. $9 Abs. 2 nicht die Unterkunft
verlfisst oder nicht seiner R&xnungspflicht  nach $ 9 Abs. 3 nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuhe entsprechend 9 6 Abs. 2 NGO bis zu
1 O.OOO,-- DM geahndet werden.

0) Die Anwendung von Zwangsmitteln im Rahmen der $3 64 ff, NGefAG  durch die
Stadt Buchholz i.d.N. bleibt unber&rt,  soweit sic insbesondere die zwangsweise
Umsetzung von Bewohnern in andere Unterktifte gcm. 3 2 Abs. 4 oder die
Durchsetzung einer Käumungsver&gung  nach Beendiguni dcs Nutzungsrechtes gern.
9 9 Abs. 2 betreffen.



$11
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.11.20QO in Kraff. Gleichzeitig treten die Satzung der Stadt Buchholz
in der Nordheide iibcr die Unterbringung Obdachloser und die Erhebung von Gebühren für
die Benutzung der Ohdach?oscnutlrerkünfte  in der Fassung vom 15. Dezcmher  1998 und die
Satzung der Stadt Buchholz i.d.N. über die Unterbringung von Asylbewerbem,‘abgelehnten
Asylbewerbern, srjnstigen  Rüchtiingen und Spätaussiedlern scjwie die Erhebung von Gebiih-
ren für die Benutzung der Unterkünfte (Unterkur&+  und Cebührcn~atzung)  vom 8.07.1997
außer Kraft

Buchholz i.d.N., den 19.09.2000

Bürgermeister -



GEMEINDE

Seevetal, den 27. Sept. 2000

Öffentliche Bekanntmachung

über die Genehmigung der 50. Änderung des  Flächennutzungsplanes
Ohlendorf Aldi-Zentrallager im Parallelverfahren zum Bebauungsplan
Ohlendorf 10

Die Bezirksregierung Lüneburg hat mit Verfügung vom 15.9.2000 gemäß $j 6 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB)  die am 22.6.2000 vom Rat der Gemeinde Seevetal
beschlossene 50. Flächennutzungsplanänderung genehmigt.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Ohlendorf und grenzt im Norden an die
bereits vorhandene Bebauung der Firma Albrecht, im Osten an die Bebauung der
Straße Up de Brak und im Westen an die BAB A 7. Die Übersicht zeigt den
Geltungsbereich mit der näheren Umgebung.



* -722-

Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der in 3 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des
Baugesetzbuches vom 8.12.1986 ( BGBl. 1. S. 2253) bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der
Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften oder Mängel
in der Abwägung begründen soll, ist darzulegen.

Die 50. Änderung des Flächennutzungsplanes sowie der Erläuterungsbericht,
werden mit dem Tage der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Harburg
wirksam.

Jeder kann die 50. Änderung des Flächennutzungsplanes und den
Erläuterungsbericht im Bauamt der Gemeinde Seevetal in 21218 Seevetal, Kirchstr.
11, während der Dienststunden einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.



G E M E I N D E,

Seevetal, den 27. Sept. 2000

Öffentliche Bekanntmachung

über  den  Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Ohlendorf  10  ,,Alcli-
Zentrallager“

Gemäß 5 IO Baugesetzbuch (BauGB)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.8.97
(BGBl. 1. S. 2141) wird bekanntgemacht, daß der Rat der Gemeinde Seevetal in seiner
Sitzung am 22.6.2000 den o. g. Bebauungsplan und die Begründung als Satzung
beschlossen hat.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Ohlendorf und grenzt im Norden an die bereits
vorhandene Bebauung der Firma Albrecht, im Osten an die Bebauung der Straße Up de
Brak und im Westen an die BAB A 7. Die Ubersicht  zeigt den Geltungsbereich mit der
näheren Umgebung.
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Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB in der Fassung vom 27.8.1997 (BGBl. I S. 2141) ist

1. eine Verletzung der in 5 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften

und werden

2. Mängel der Abwägung

unbeachtlich, wenn sie nicht in den Fällen der Nr. 1 innerhalb eines Jahres und in den
Fällen der Nr. 2 innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des
Bebauungsplanes schriftlich unter Bezeichnung der Verletzung gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht werden.

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Gemäß § 44 Abs. 5 BauGB wird auf die Vorschriften des 5 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie
Abs. 4 des BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche durch die nach den $5 39 - 42 BauGB eingetretenen
Vermögensnachteile durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen hingewiesen.

Der Bebauungsplan Ohlendorf 1 O”Aldi-Zentrallager“  und die Begründung treten mit dem
Tage der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Harburg in Kraft. Der
vorgenannte Bebauungsplan wird zu jedermanns Einsichtnahme im Bauamt der
Gemeinde Seevetal, Kirchstraße  11, 21218 Seevetal-Hittfeld während der Dienststunden
bereitgehalten.

Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben.
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Satzung
der Gemeinde Tespe zur Erhebung von

Kostenerstattungsbeträgen nach
$5  135 a - 135 c BauGB

Aufgrund des 6 135 c Baugesetzbuch i. d. F. der Bekanntmachung vom 27.
August 1997 (BGBl. S. 2141) und der Berichtigung der Bekanntmachung der
Neufassung des Baugesetzbuches vom 16. Januar 1998 (BGBl. S. 137) und der
$6 6 und 83 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO)  vom 22. August
1996 (Nds. GVBl. S. 382) in der zur Zeit gültigen Fassung hat der Rat der
Gemeinde Tespe in seiner Sitzung am 2 3 9. uo folgende Satzung beschlossen:

Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen

Kostenerstattungsbeträge f?.ir die Durchführung von zugeordneten Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches
(BauGB) und dieser Satzung erhoben.

92
Umfang der erstattungsfähigen Kosten

(1) Erstattungsfähig sind die Kosten für die DurchfIihrung  von allen Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen, die nach 5 9 Abs. 1 a BauGB zugeordnet sind.

(2) Die Durchtigskosten  umfassen die Kosten für

1.

2.

den Erwerb und die Freilegung der Flachen fI.ir Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen;
die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschl. ihrer Planung,
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege.
Dazu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem
Vermögen  bereitgestellten Flächen im Zeitpunkt der Bereitstellung.

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich
deren Durch%hru.ngsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des
Bebauungsplanes.
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§3
Ermittlung der erstattungsfähigen Kosten

Die erstattungsfähigen Kosten werden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt.

§4
Verteilung der erstattungsfähigen Kosten

Die nach den $5 2 und 3 dieser Satzung erstattungsfähigen Kosten werden auf
die nach $ 9 Abs. 1 a BauGB zugeordneten Grundstücke nach Maßgabe der
zulässigen Grundfläche (6 19 Abs. 2 BauNVO)  verteilt. Ist keine zulässige
Grundfläche festgesetzt, wird die überbaubare Grundstücksfläche
zugrundegelegt. Für sonstige selbständige versiegelbare Flächen gilt die
versiegelbare Fläche als überbaubare Grundstücksfläche.

Anforderung von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann für Grundstücke für die eine Kostenerstattungspflicht noch
nicht oder nicht in vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Höhe
des voraussichtlichen Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die
Grundstücke, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, baulich oder gewerbliche
genutzt werden dtien.

§6
Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der
Anforderung fällig.
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!v
Ablösung

Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelöst werden. Der
Ablösebetrag bemißt sich nach der voraussichtlichen Höhe des zu erwartenden
endgültigen Erstattungsbetrages.

§8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am I2 ?z+ % 00. in Kraft.

Tespe, den

(Siegel)

(Finck)
Bürgermeister
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BEKANNTMACHUNG
der Gemeinde Wenzendorf

Betr.: Beschluss  des Bebauungsplans “Klauenburg” der Gemeinde Wenzendorf

Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzendorf hat in seiner Sitzung am 14. September 2000 den
Bebauungsplan “Klauenburg”  der Gemeinde Wenzendorf für das Gebiet: Ortsteil Klauenburg
als Satzung beschlossen.

Gemäß 0 10 Abs. 3 BauGB wird dies hiermit bekanntgemacht.

Der räumliche Geltungsbereich dieses Bebauungsplans ist in dem nachfolgend abgedruckten
Lageplan gekennzeichnet.

Gemäß 3 215 Abs. 1 BauGB werden

1. eine Verletzung der in $ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften und

2. Mängel der Abwägung

unbeachtlich, wenn sie nicht in Fällen der Nr. 1 innerhalb eines Jahres und in Fällen der Nr. 2
innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, ist darzulegen.

Gemäß fi 44 Abs. 5 BauGB wird auf die Vorschriften des 8 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs.
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für die
nach den $3 39-42 BauGB eingetretenen Vermögensnachteile und das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen hingewiesen.

Der Bebauungsplan und die Begründung können in der Gemeinde Wenzendorf, Zum Sport-
platz 7,21279 Wenzendorf während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden. Auf
Verlangen wird über den Inhalt des Plans und der Begründung Auskunft erteilt.

Mit dem Tage der Verkündung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis
Harburg  wird der Bebauungsplan rechtskräftig.

@+Lw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Der Bürgermeister
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B E K A N N T M A C H U N G Nr. GJ 37/00

über den Satzungsbeschluß zur 1. Änderung des B-Planes Nr. 1.32 ,,Oberes Kornbachtal”

Gemäß § 10 (3) des Baugesetzbuches (BauGB) wird hiermit bekanntgemacht, daß der Rat der Gemeinde
Jesteburg in seiner öffentlichen Sitzung am 12.07.2000 den Bebauungsplan Nr. 1.32 ,Oberes Kornbachtal”
mit Begründung beschlossen hat.

Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des B-Planes Nr. 1.32 umfaßt die Flurstücke 82/21  und 20
der Flur 1 der Gemarkung Jesteburg in der Gemeinde Jesteburg am nordwestlichen Rand des Geltungsberei-
ches des rechtskräftigen B-Planes Nr. 1.32 ,,Oberes Kornbachtal” und ist aus folgendem Kartenauszug er-
sichtlich:

Der Landkreis hat mitgeteilt, daß der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Jes-
teburg entwickelt ist.
Eine Genehmigung ist nicht erforderlich.

Gern. §  215 (2) BauGB in der Fassung vom 08.12.1986 (BGBl. I S. 2191) wird darauf hingewiesen, daß
eine Verletzung der in § 214 (1) Satz 1 und 2 BauGB bezeichneten

1. Verfahrens- und Formvorschriften und
2. Mängel in der Abwägung

gemäß den in 0 21 5 (1) BauGB genannten Fristen unbeachtlich ist, wenn sie nicht in den Fällen der Nr. 1
innerhalb eines Jahres, in den Fällen der Nr. 2 innerhalb von sieben Jahren seit Bekanntmachung des Bebau-
ungsplanes schriftlich unter der Bezeichnung der Verletzung bzw. des Mangels gegenüber der Stadt geltend
gemacht wird.

Des weiteren wird gern. 0 44 (5) BauGB auf die Vorschriften des § 44 (3) Satz 1 und 2 sowie des Abs. 4
BauGB hingewiesen. Hiernach kann ein Entschädigungsberechtigter eine Entschädigung verlangen, wenn die
in den § §  39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des
Anspruchs dadurch herbeiführen, daß er die Leistungen der Entschädigungen schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die im § 44 (3) Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Der Bebauungsplan mit Begründung und Teilungsgenehmigungssatzung wird für jeden zur Einsicht bereit-
gehalten. Er kann während der Sprechzeiten

Montag, Donnerstag, Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung
in der Gemeindeverwaltung Jesteburg, Altes Rathaus, Zimmer 43, Niedersachsenplatz 5, 21266 Jesteburg
eingesehen werden.

D e r Bebauungsplan wird mit dem Tage der Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Harburg rechts-


